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(54) Ablaufarmatur für sanitäre Anlagen

(57) Die Ablaufarmatur weist ein Gehäuse auf, das
eine Einlauföffnung (29) und einen an eine Entsorgungs-
leitung (26) anzuschliessenden Ablaufstutzen (6) sowie
eine Wandung (8) besitzt. Die Wandung (8) bildet einen
Gehäuseraum (4) mit einer Überlaufkante (5). Ein Tauch-
rohr (13) ist herausnehmbar in den genannten Gehäu-

seraum (4) eingesetzt und bildet mit diesem einen Ge-
ruchsverschluss. Die den Gehäuseraum (4) bildende
Wandung (8) weist auf der Seite des Ablaufstutzens (6)
eine den Durchgang zum Ablaufstutzen (6) erweiternde
Einbuchtung (10) auf, die bei entferntem Tauchrohr (13)
einen Zugang zur einfachen Reinigung des Ablaufstut-
zens ermöglicht.



EP 1 775 395 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ablaufarmatur für sa-
nitäre Anlagen, insbesondere für Dusch- oder Badewan-
nen, mit einem Gehäuse, das eine Einlauföffnung und
einen an einer Entsorgungsleitung anzuschliessenden
Ablaufstutzen sowie eine Wandung aufweist, die einen
Gehäuseraum mit einer Überlaufkante bildet und mit ei-
nem Tauchrohr, das herausnehmbar in den genannten
Gehäuseraum eingesetzt ist und mit diesem einen Ge-
ruchsverschluss bildet.
[0002] Ablaufarmaturen dieser Art sind seit langem be-
kannt. Beispielsweise zeigt die EP 0 365 789 A eine sol-
che Ablaufarmatur. Zur Reinigung des Gehäuses wird
das Tauchrohr herausgenommen. Der Gehäuseraum ist
dadurch von oben zur Reinigung zugänglich. Dies gilt
jedoch nicht für den Durchgang zum Innenraum des Ab-
laufstutzens. Dieser Innenraum des Ablaufstutzens ist
nicht oder zumindest sehr schwer zugänglich.
[0003] Zur Behebung dieses Nachteils bzw. zur Ver-
einfachung der Reinigung ist durch die EP 0 807 721 B
eine Ablaufarmatur vorgeschlagen worden, die im Ge-
häuse eine Geruchsverschlusstasse sowie ein Tauch-
rohr aufweist. Das Tauchrohr ragt in die Geruchsver-
schlusstasse hinein und bildet mit dieser einen Geruchs-
verschluss. Die Geruchsverschlusstasse wird vom
Tauchrohr lose gehalten und kann nach der Entnahme
des Tauchrohrs im Gehäuse seitlich verschoben werden.
Durch ein solches Verschieben soll erreicht werden, dass
auch der Ablaufraum zwischen der Geruchsverschlus-
stasse und dem Ablaufstutzen zur Reinigung gut zugäng-
lich ist. Bei dieser Ablaufarmatur ist jedoch nachteilig,
dass die Geruchsverschlusstasse ein zusätzlich herzu-
stellendes und zu montierendes Teil bildet und dass zum
Erreichen der genannten Verschiebung der Innenraum
des Gehäuses entsprechend breit ausgebildet werden
muss.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Ablaufarmatur der genannten Art zu schaffen, die ko-
stengünstiger und einfacher hergestellt werden kann und
trotzdem einfach gereinigt werden kann.
[0005] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemässen
Ablaufarmatur dadurch gelöst, dass die den Gehäuse-
raum bildende Wandung auf der Seite des Ablaufstut-
zens eine den Durchgang zur Auslauföffnung erweitern-
de Einbuchtung aufweist. Bei der erfindungsgemässen
Ablaufarmatur ist eine zusätzlich herzustellende und zu
montierende Geruchsverschlusstasse nicht erforderlich.
Es muss zur Reinigung auch kein Teil verschoben wer-
den. Der Durchgang zum Innenraum des Ablaufstutzens
ist durch die genannte Einbuchtung gewährleistet.
[0006] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Tauchrohr auf der Seite des Ablauf-
stutzens ebenfalls eine korrespondierende Einbuchtung
aufweist. Dadurch ist eine noch grössere Einbuchtung
und damit ein noch einfacherer Zugang zum Ablaufstut-
zen möglich.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-

gesehen, dass sich die genannte Einbuchtung im We-
sentlichen vertikal erstreckt.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Einbuchtung des Gehäuses sich bis
zur Überlaufkante erstreckt, so dass die Überlaufkante
ebenfalls eingebuchtet ist.
[0009] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 ein Schnitt durch eine erfindungsgemässe
Ablaufarmatur entlang der Linie I-I der Figur 2,

Figur 2 eine Draufsicht auf die erfindungsgemässe
Ablaufarmatur,

Figur 3 eine Seitenansicht der erfindungsgemässen
Ablaufarmatur,

Figur 4 ein Vertikalschnitt durch die erfindungsge-
mässe Ablaufarmatur und

Figur 5 ein Schnitt durch die erfindungsgemässe Ab-
laufarmatur entlang der Linie V-V der Figur 4.

[0011] Die Ablaufarmatur 1 weist ein vorzugsweise
aus Kunststoff einstückig hergestelltes Gehäuse 2 auf,
das beispielsweise unterhalb der Ablauföffnung einer
Duschwanne befestigt wird. Die Befestigung erfolgt mit
einem Kragen 19, der einen nach unten ragenden rohr-
förmigen Ansatz 24 aufweist, der in einen Gehäusedek-
kel 22 von oben eingeschraubt ist. Zur Abdichtung ge-
genüber beispielsweise der Duschwanne sind zwischen
Kragen 19 und dem Gehäusedeckel 22 zwei Dichtungs-
ringe 18 und 20 angeordnet. Durch Einschrauben des
Kragens 19 in den Gehäusedeckel 22 kann die Ablauf-
armatur 1 der Duschwanne befestigt werden. Der Ge-
häusedeckel 22 ist mit einem Rand 23 auf einen umlau-
fenden Rand 3 des Gehäuses 2 aufgesetzt, beispiels-
weise aufgerastet.
[0012] Auf den Kragen 19 ist eine abnehmbare Ab-
deckhaube 21 aufgesetzt, die gemäss Figur 3 seitliche
Einlassöffnungen 27 aufweist, durch die Bodenwasser
in Richtung des Pfeils 28 durch eine Öffnung 29 des Kra-
gens 19 nach unten in einen Kanal 17 eines Tauchrohres
13 und schliesslich über eine untere Kante 15 des Tauch-
rohres 13 in einen Gehäuseraum 4 gelangt.
[0013] Das Tauchrohr 13 ist vorzugsweise ebenfalls
aus Kunststoff hergestellt und wie in Figur 1 gezeigt von
oben in den Kragen 19 eingeschoben und in diesem mit
einem Dichtungsring 14 an seinem Umfang abgedichtet.
Das Tauchrohr 13 ist nach dem Entfernen des Deckels
21 vollständig herausnehmbar. Im eingesetzten Zustand
bildet es mit dem mit Wasser gefüllten Gehäuseraum 4
einen Geruchsverschluss.
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[0014] Eine Wandung 8 des Gehäuses 2 bildet eine
Überlaufkante 5, bis zu welcher der Gehäuseraum 4 üb-
licherweise mit Wasser gefüllt ist. Über dieser Überlauf-
kante 5 befindet sich im Gehäuse 4 ein radial erweiterter
Raum 12, von dem Wasser über zwei Rinnen 9 in einen
Kanal 11 gelangt. Der Kanal 11 erstreckt sich von der
Überlaufkante 5 nach unten in den Ablaufstutzen 6, wie
die Figur 1 zeigt. Der Stutzen 6 ist gemäss Figur 6 mit
einem Aussengewinde 7 versehen und mit einer Über-
wurfmutter 25 an eine Entsorgungsleitung 26 ange-
schlossen. Ablaufendes Wasser gelangt somit im Tauch-
rohr 13 nach unten um den Rand 15 in Richtung des
Pfeils 31 nach oben in den Raum 12 und in die Rinne 9
und schliesslich in Richtung des Pfeils 30 in die Entsor-
gungsleitung 26 (Fig. 5).
[0015] Die Wandung 8, welche die Überlaufkante 5 bil-
det, ist mit einer radialen Einbuchtung 10 versehen, die
sich von der Überlaufkante 5 nach unten bis zu einer
geneigten Wandung 32 erstreckt und die dem Ablauf-
stutzen 6 gegenüberliegt. Diese Einbuchtung 10 ist ge-
mäss Figur 5 im Querschnitt etwa U- oder V-förmig.
Durch diese im Wesentlichen radiale Einbuchtung 10
wird ein Durchgang 33 geschaffen, durch den bei ent-
ferntem Tauchrohr 13 der Kanal 11 des Ablaufstutzens
6 von aussen bzw. von oben zugänglich wird und gerei-
nigt werden kann. Bei entferntem Tauchrohr 13 kann bei-
spielsweise durch den rohrförmigen Ansatz 24 hindurch
von oben ein Reinigungsgerät in die Einbuchtung 10 und
schliesslich in den Kanal 11 eingeführt werden. In der
Figur 1 ist die Einfiihrrichtung eines solchen Reinigungs-
geräts mit dem Pfeil 34 angedeutet. Ist das Tauchrohr
13 gemäss Figur 1 eingesetzt, so ist dieser Durchgang
33 für eine Reinigung von oben verschlossen.
[0016] Das Tauchrohr 13 weist ebenfalls eine Ein-
buchtung 16 auf, die wenigstens bereichsweise korre-
spondierend zur Einbuchtung 10 ausgebildet ist und die
sich bis zum unteren Rand 15 erstreckt. Im Bereich dieser
Einbuchtung 16 liegt das Tauchrohr 13 gemäss Figur 5
an der Wandung 8 an und ist an dieser abgestützt und
geführt. Über der Einbuchtung 16 weist das Tauchrohr
13 eine Schulter 35 auf, mit welcher das Tauchrohr 13
an der Überlaufkante 5 und damit auf der Wandung 8
aufliegt. Die Einbuchtung 10 setzt sich unterhalb der
Wandung 32 fort und erstreckt sich bis zu einem Boden
37 des Gehäuses 2.
[0017] Zur Reinigung des Ablaufs 1 wird die Abdeck-
haube 21 abgehoben und das Tauchrohr 13 von Hand
an einem Bügelgriff 36 herausgehoben. Durch den rohr-
förmigen Ansatz 24 hindurch kann nun der Gehäusein-
nenraum 4 gereinigt werden. Durch den nun freien
Durchgang 33 können nun ebenfalls der Kanal 11 bzw.
der Ablaufstutzen 6 in einfacher Weise und gründlich ge-
reinigt werden. Nach der Reinigung wird das Tauchrohr
13 wieder eingesetzt, bis die Schulter 35 an der Über-
laufkante 5 aufliegt. Schliesslich wird die Abdeckhaube
21 aufgesetzt, beispielsweise aufgerastet.
[0018] Der Ablauf 1 kann somit aus wenigen einfachen
und robusten Teilen hergestellt und in einfacher Weise

schnell und gründlich gereinigt werden.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Ablauf
2 Gehäuse
3 Rand
4 Gehäuseraum
5 Überlaufkante
6 Ablaufstutzen
7 Gewinde
8 Wandung
9 Rinne
10 Einbuchtung (Gehäuse)
11 Kanal
12 Raum
13 Tauchrohr
14 Dichtung
15 unterer Rand (Tauchrohr)
16 Einbuchtung (Tauchrohr)
17 Kanal
18 Dichtungsring
19 Kragen
20 Dichtungsring
21 Abdeckhaube
22 Gehäusedeckel
23 Rand
24 rohrförmiger Ansatz
25 Überwurfmutter
26 Entsorgungsleitung
27 Einlassöffnung
28 Pfeil
29 Öffnung
30 Pfeil
31 Pfeil
32 Wandung
33 Durchgang
34 Pfeil
35 Schulter
36 Bügelgriff
37 Boden

Patentansprüche

1. Ablaufarmatur für sanitäre Anlagen, insbesondere
für Dusch- oder Badewannen, mit einem Gehäuse
(2), das eine Einlauföffnung (29) und einen an eine
Entsorgungsleitung (26) anzuschliessenden Ablauf-
stutzen (6) sowie eine Wandung (8) aufweist, die
einen Gehäuseraum (4) mit einer Überlaufkante (5)
bildet und mit einem Tauchrohr (13), das heraus-
nehmbar in den genannten Gehäuseraum (4) ein-
gesetzt ist und mit diesem einen Geruchsverschluss
bildet, dadurch gekennzeichnet, dass die den Ge-
häuseraum (4) bildende Wandung (8) auf der Seite
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des Ablaufstutzens (6) eine den Durchgang zum Ab-
laufstutzen (6) erweiternde Einbuchtung (10) auf-
weist.

2. Ablaufarmatur nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tauchrohr (13) auf der Seite
des Ablaufstutzens (6) ebenfalls eine Einbuchtung
(16) aufweist.

3. Ablaufarmatur nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einbuchtung (16) des Tauch-
rohrs (13) wenigstens teilweise korrespondierend
zur Einbuchtung (10) des Gehäuses ausgebildet ist.

4. Ablaufarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einbuchtung
(10) des Gehäuses (2) sich vertikal bis zur Überlauf-
kante (5) erstreckt.

5. Ablaufarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einbuchtung
(10) des Gehäuses (2) und die Einbuchtung (16) des
Tauchrohrs (13) im Querschnitt im Wesentlichen U-
oder V-förmig ausgebildet ist.

6. Ablaufarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Tauchrohr
(13) in einem oberen Bereich eine Schulter (35) auf-
weist, mit welcher das Tauchrohr (13) auf der Über-
laufkante (5) aufliegt.

7. Ablaufarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einbuchtung
(10) des Gehäuses (2) nach unten von einer zum
Ablaufstutzen (6) hin geneigten Wandung (32) ab-
geschlossen ist.

8. Ablaufarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass auf das Gehäuse
(2) ein Gehäusedeckel (21) aufgesetzt ist, der zur
Aufnahme eines Kragens (19) einen Gewindestut-
zen besitzt.

9. Ablaufarmatur nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tauchrohr (13) von oben her-
ausnehmbar in den Kragen (19) eingeschoben ist.
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